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Hochwohlgeborner Freiherr!
Hochverehrtester Herr!

Fast muß ich befürchten, daß mein unverantwortliches Schweigen bei Ihnen eine solche Ideenassocation
hervorruft, bei welcher das alte Sprichwort: "aus den Augen, aus dem Sinn!" und meine lange Figur ganz
dicht neben einander stehen.

Ich kann aber ehrlich versichern, daß dieser Spruch keineswegs den obersten Grundsatz meiner Philosoph
bildet. Wenigstens drehen sich meine Ideen immer noch um den schönen Bodensee und die altehrwür
Meersburg herum, und wenn ich hinausblicke den Main entlang, wo das Würzburger Dampf
seine Bahn zieht, so denke ich, daß sich das Dampfschiff auf Ihrem See doch schöner ausnimmt; und

ich einen schwermüthigen Blick auf meine inzwischen sehr ansehlich angewachsenen Acten werfe, so
fühle ich, daß es mir im Büchersaal, wo Sie Ihre Stelle auf dem eichenholzgescheitzten Stuhle ein-
nehmen, und die Sonne durch die bunten Scheiben des Meisters Streng auf Ihre Chroniken fiel,
doch einheimischer zu Muthe war als jetzt unter meinen Processen, wo alle Phantasie entflohen
und mein ganzes Wesen wieder zusammengeschrumpft ist zu einem ledernen Juristen.
Noch lange werden die schönen Tage, die ich bei Ihnen zubrachte, und die mannigfachen Mitthei-
lungen und Anregungen, so ich von Ihnen empfangen, in dankbarer Erinerung in mir fortleben, und
wenn ich je wieder die Nähe des Bodensees berühre, so wird es mein erstes sein, Ihnen und Ihrer
liebenswürdigen Frau Gemahlin meine Verehrung zu bezeugen.
Ich habe meiner Frau nicht genug von Meersburg erzählen können und sie hat mich gebeten

sie der Ihrigen unbekannterweise zu empfehlen. Es war eine große Freude, als ich Frau und Kin-
der wieder in meine Arme schloß. Ich erzählte den letztern, daß ich sehr liebe Kinder hätte kennen
lernen, welche Gundelchen und Hildelchen hießen.



Wenn as mir einst wieder möglich werden wird, mich mit der Ausarbeitung meiner Architecturgeschichte
zu beschäftigen, dann behalte ich mir noch manche Anfrage an den Schatz Ihrer Kenntnisse bevor.in

Wie freute ich mich, als ich Eßlingen die von Ihnen bezeichneten Stellen der alten Stadtmauer in
Augenschein nahm. Ich fand einen alten runden Thurm in seinen Ueberresten sehr interessant. Sein Ge-
sims: ist das nämliche , welches ich auch auf der Reichenau und sonst in ältesten Bauwerken fand.

Dieser Thurm gehört doch zu den von Ihnen mir bezeichneten Theilen?
Sehr lieb wäre es mir, wenn Sie nun, Hochverehrtester! etwas über das Alter der Stadtmauern

und Thore von Eßlingen mittheilen oder eine Quelle hierüber bezeichnen könnten. Das Thor gegen
Ulm zu hat mich besonders interessirt, weil es einen Spitzbogen und gleichwohl im Schlußstein eine
Sculptur hat, welche allerwenigstens dem 10. Jahrhundert anzugehören scheint.

Leider kann der Alterthümler nie reisen, ohne sich schwer zu ärgern; so kam ich in Eßlingen gerade
recht, um zu sehen, wie man die Stadtmauern und eine schöne gothische Kirche abbricht. Da innerhalb
der Ringmauern viele Weinberge liegen, so bedenken die Schaafsköpfe nicht, daß sie durch das Abbre-
chen der erstern die Stadt um die Hälfte kleiner machen!

Für dießmal empfehle ich mich und behalte mir bevor, von Zeit zu Zeit ein Lebenszeichen
von mir zu geben.

Noch muß ich aber eine Schuld bekennen. Ich hatte beim Auspacken Ihren Brief an Hr. von
Hefner verlegt, und als ich ihn endlich wieder fand, wer letzterer gerade auf eine kleine Excursion abge-
gangen, von welcher er erst dieser Tage wiederkehren wird. Dieß die Ursache, warum er Ihnen noch nicht
geantwortet.



Unter dem Ausdrucke innigster Verehrung empfiehlt sich Ihnen und Ihrer Familie

Ihr
ganz ergebenster
Fr. Hoffstadt.

Aschaffenburg am 6. Octbr 1845.



SeinerHochwohlgeborenDenHerrnFreiherrnvonLassberg

Meersburg.Am Bodensee.

Frei.
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